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v/rein gründeten, sowie die Hansestädte und Mecklenburg hielten
sich noch abgesondert. So kam die berühmte Stunde der Neujahrs-
nacht von 1833/34, „welche auch den Massen das Nahen einer
bessern Zeit oerkündete. Auf allen Landstraßen Mitteldeutschlands
harrten die Frachtwagen, hoch beladen, in langem Zuge vor den
Mauthhäuseru, umringt von fröhlich lärmenden Volkshaufen. Mit
dem letzten Schlage des alten Jahres hoben sich die Schlagbäume, die
Rosse zogen an; unter Jubelrus und Peitschenknall ging es vorwärts
durch das befreite deutsche Land". 1836 schon umschloß der
deutsche Zollverein 25 Millionen Deutsche. Was Motz
vorausahnend verkündet hatte, war auf wirtschaftlichem Gebiete wahr
geworden: Deutschland stand schon unter dem festen Schutz und
Schirm Preußens. Alle Anstrengungen Österreichs, diesen deutschen
Zollverein, durch welchen es wirklich bereits aus Deutschland ans-
geschlossen wurde, zu vereiteln, waren vergeblich gewesen; es hatte
wirtschaftlich den deutschen Staaten nichts zu bieten vermocht.

c) Geistige Bewegung.
War auf wirtschaftlichem Gebiete schon eine Einigung des

größten Teiles von Deutschland erreicht worden, so half nicht minder
die geistige Bewegung zur Erhaltung und weitern Verbreitung des
nationalen Einheitsgedankens. Nach 1815 wurde auf geistigem Ge-
biete die Arbeit, welche überhaupt nie völlig gefeiert hatte, wieder
aufgenommen und durch die glänzendsten Erfolge belohnt. Aber nicht
mehr wie im 18. Jahrhundert hielt sich der deutsche Gelehrte auf
einsamer Höhe, sondern die Wissenschaft reichte dem Verkehre, dem
Handel und Gewerbe die Hand, unterstützt durch den mächtigen
Aufschwung der graphischen Künste. Schon 1796 war durch
Senefelder die Lithographie erfunden worden. 1839 wurde
von Daguerre die Photographie entdeckt. Dann führte der
Schnellpressen-Druck eine volle Umgestaltung des Bücher- und
Zeituugsweseus herbei. Neben den Naturwissenschaften, deren
Wirkung auf das wirtschaftliche Leben ja eine hoch bedeutende war,
brachte die Philosophie, die Sprachforschung, die Darstellung
der Geschichte und Geographie und des Rechtes dem deutschen
Volke, aus welchem Männer wie die Gebrüder Grimm, Hermann,
Woff, Ranke, Schlosser, Savigny, Niebuhr, Ritter u. a. hervorgingen,
den glänzendsten Ruf. Von großer Bedeutung für die Erhaltung und-


